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Hu« 5RaBe«tul grfet un« ü&er ritten »eftu* 8 f r * 
w m M « « * ! fcr gwu Öripringrifl« ton C W M n t a » 
M b t n t u v g bafribfl folgm*« « c r i * t gu: porigen 

^ftftbafttn b n HnM«! riiw gföngenben gawkabe mm 
JCttmn unb Äatofien geboten, wdc&e [uft im M o p p 21* wnfete ©ttafeen bewegten. *ftxe Buntfauty, grau 
^ojmttgeffm oon 8<$ön&urg.©alb<n&ura, erine Buwfc 
ta* gütft Otto Btctor. Bringe»* ©op&ie unb Bring 
1 Ä „ ! a m w befolge, um Äerrn 

W befugen unb unter friner gütrung * unfew gu 
6ett«gen. flauem bie boben ftmftaftat bei t*m t>or* 
getanen unb abgeftiegen. waren unb ft* in ba« Snnete 
ber Sobnung begeben Batten, würben bie 9tritpfetbt unb 
Squtpagen com ©taameipee unb ber übrigen Siener« 
!*a[t na« bem ©ap&ofe „©otbene Seuttroube'i gebtadbt, 
wo 3b« Sur*au(bt , grau ©ripringefjiii, Won bei 

ibtem uongen Befuge bei $ m n \ >r. Btop abgepiegen 
war unb fid, mit „Butter $empel" in freunbtidbfter 
® « f e Unterbatten ba«e. S ie $enWafien (8 Btifonen), 
wetebe bte Ser ie be« ^erni Ür. fRap Itftn, Keien fidb 
tebr augfübrtW über feine weiten Reifen in fernen « £ 
fbeilen beritbten unb batten bie ©üte, ben Äaffee Sri 
tbm etnjunebmen. Sfibtenb ber b*bft tnterejfantctt Hritc^ 
baltung nergtng bte gett fo Wneü, bofe e« jnr BefnbtU 
gung unftrer ©egenb gu fpat würbe. Hlft gegen Hbenb 
bte dqutpagen mieber wrfubrcn, fati* TW ««« gabt* 
rri<be Ulenftbenmenge in ben anliegenben ©traben ang^ 
fammrft unb fanb ©elegmbeit, ben b«tli<ben 3R« 
ber grau ©ibprhtgeffht ju bewnnbern, weW^ ibu feurigen 
Hraber mit eigenen $änbm jügelte. gütp Otto Bictor 
ritt aueb einen HraBer iwm retn^en Stute. ©« war 
noej gu oentd^men, bag ©enr unb grau iliv S*IW g | 
balbigen ©cgenbeftW rittpÄIÄ 
ber Sagen unb ^ettergug ün ©otopp wiebet pon bar 
«offentlW finben bie fätn fierir" 
Pen Hnwefenbeit ® t t c g e n | # M 
2btmi knnen gu p P * * ' 

*— Aus Radebeul geht uns über 
einen Besuch Ihrer Durchlaucht 
der Frau Erbprinzessin von 
Schönburg-Waldenburg daselbst 
folgender Bericht zu: „Vorigen 
Sonnabend mittags 2 Uhr war 
den Bewohnern unserer Ort­
schaften der Anblick einer glän­
zenden Cavalcade von Reitern 
und Karossen geboten, welche 
sich im Galopp durch unsere 
Straßen bewegten. Ihre Durch­
laucht, Frau Erbprinzessin von 
Schönburg-Waldenburg, Seine 
Durchlaucht Fürst Otto Victor,9 

Prinzessin Sophie und Prinz 
Günther kamen nebst zahlrei­
chem Gefolge, um Herrn Schrift­
steller Dr. Karl May, Oberlößnitz, 
Nizzastraße 1, zu besuchen und 
unter seiner Führung unsere Hö­
hen zu besteigen. Nachdem die 
hohen Herrschaften bei ihm vor­
gefahren und abgestiegen waren 
und sich in das Innere der Woh­
nung begeben hatten, wurden 
die Reitpferde und Equipagen 
vom Stallmeister und der übrigen 
Dienerschaft nach dem Gasthofe 
„Goldene Weintraube" gebracht, 
wo Ihre Durchlaucht, Frau Erb­
prinzessin, schon bei ihrem vo­
rigen Besuche bei Herrn Dr. May 
abgestiegen war1 0 und sich mit 
„Mutter Hempel"11 in freundlichs-

:^M«IW»&MHHHHHHHI ter Weise unterhalten hatte. Die 
Herrschaften (8 Personen), wel­

che die Werke des Herrn Dr. May lesen, ließen sich sehr ausführlich über seine 
weiten Reisen in fernen Erdtheilen berichten und hatten die Güte, den Kaffee bei 
ihm einzunehmen. Während der höchst interessanten Unterhaltung verging die 
Zeit so schnell, daß es zur Besichtigung unserer Gegend zu spät wurde. Als 
gegen Abend die Equipagen wieder vorfuhren, hatte sich eine zahlreiche Men­
schenmenge in den anliegenden Straßen angesammelt und fand Gelegenheit, 
den herrlichen Marstall der Frau Erbprinzessin zu bewundern, welche ihre feuri­
gen Araber mit eigenen Händen zügelte. Fürst Otto Victor ritt auch einen Araber 
vom reinsten Blute. E s war noch zu vernehmen, daß Herr und Frau Dr. May zum 
baldigen Gegenbesuch eingeladen wurden; dann sauste der Wagen und Reiter­
zug wieder von dannen. Hoffentlich finden die hohen Herrschaften bei ihrer 
nächsten Anwesenheit Gelegenheit, die schönen Punkte unserer Lößnitz kennen 
zu lernen. 
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